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mädchen, «habe ich Ihnen, Herr Doktor,

vor Ihre Türschwelle gelegt und
es Ihnen auch zugerufen, was Sie aber
offenbar überhört hatten.»

Bleich vor Wut rannte der Doktor
die Treppe hinab und richtig
seitwärts auf der Schwelle lag der Haus¬

schlüssel! Er stürzte auf die Haustüre
zu und öffnete aber draußen stand
niemand mehr. Die Besucherin hatte
wohl einen Kollegen aufgesucht.

Langsam und schwermütig stieg Dr.
Kügeli die Treppe nach seinem Zimmer
wieder hinauf und wünschte alle ver¬

späteten Dienstmädchen zum Kuckuck.
Er hatte jedoch die Genugfuung, dafj
er am folgenden Tage zur Frau Direktor

Guggler, die das ihm zugefügte
Unrecht wieder gut machen wollte,
gerufen wurde, um ihre Erkältung zu
behandeln.

Die Suters sind verreist, mit Kind und Kegel! Skiferien
machen sie im Bündnerland! Würd' ich auch, wenn ich
bei der Landes-Lotterie einen solch hübschen Treffer
gewonnen hätte. In Zukunft werde ich mir auch ab und zu
ein Los kaufen!"

Einzel-Lose Fr. 5. Serien zu 10 Losen unter dem Roten Kleeblatt"-
YerschluB Fr. 50. (zwei sichere Treffer), erhältlich bei allen Losverkaufsstellen

und Banken. Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII/27600.
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Alle loben, Onkel, Tanten
und die anderen Verwandten,
Neffen, Basen, Urgroßmütter:
«Appenzeller Alpenbitter!»
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